
Sa., 22. / So., 23. September 2012 Kreisseite Nummer 220 · 17

Die Feuerwehr musste anrücken, um die demolierten Fahrzeuge aus dem Graben zu bergen. Acht Insassen wurden
leicht verletzt. Bild: Götz

Tipps und Termine

Getreidetag im
Freilandmuseum

Nabburg. Da die Erntearbeiten
im Freilandmuseum abgeschlos-
sen sind, geht es nun an dieWei-
terverarbeitung des Getreides.
Am Sonntag, 23. September, ha-
ben die Besucher die Gelegen-
heit, beimDreschen vonGetreide
wie anno dazumal zuzusehen. Im
Langerbauernhof im Waldlerdorf
kann sich Jeder davon überzeu-
gen,wie anstrengenddiese Arbeit
früher gewesen ist. Im
Urschlbauernhof kann ein Stif-
tendrescher in Aktion bestaunt
werden, und im Naabtaldorf in
der Genossenschaftsscheune
wird der große Breitdrescher ge-
zeigt. Die Museumspferde Rudi
und Lenz transportieren das Ge-
treide zu den Scheunen, zur
Mühle oder zum Raiffeisen-La-
gerhaus.

Gewonnen

Mit Freikarten zu
Wells neuer „Blosn“
Nabburg. Mit seiner neuen
„Blosn“ kommt Hans Well am
Samstag, 6. Oktober, um 20 Uhr
in dieNordgauhalle, umdortwei-
ter zu machen, wo die legendäre
„Biermösl Blosn“ der Gebrüder
Well vor wenigenMonaten aufge-
hört hat: bei bayerischem Volks-
musik-Kabarett mit heiter-hin-
tersinnigen Texten. Unsere Re-
daktion verloste dreimal zwei
Freikarten. Sie gehen an Hanne-
lore Kammerl (Schwandorf), Ve-
renaGschrei (Altendorf) undBet-
tina Overlach (Oberviechtach).
Die vielen Einsender, die kein
Glück hatten, dürfen sich trösten:
Es gibt noch Karten an den be-
kanntenVorverkaufsstellen.

Heute extra

Eldorado für
wissbegierige Kinder
Mit einer Reportage über einen
Lern- und Erlebnisbauernhof in
Neunaigen (Markt Wernberg-Kö-
blitz) setzenwir heute auf der Sei-
te „Landkreis Schwandorf Extra“
unsere Serie „Vielfalt auf dem
Bauernhof“ fort. In der aktuellen
Umfrage holten wir Meinungen
über die Zulässigkeit von Radar-
Warnern ein. (Seite 33)

Nach Rennen in
den Graben

Schwandorf. (ggö) An der Staatsstra-
ße zwischen Fronberg und Asbach
bei Schwarzenfeld ereignete sich am
Donnerstag Abend kurz nach 20 Uhr
ein Verkehrsunfall, bei dem acht jun-
ge Menschen leicht verletzt wurden.
Die Bundeswehrangehörigen hatten
sich auf der Kart-Bahn in Wackers-
dorf einen „Rennabend“ gegönnt.
Auf der Heimfahrt schienen sie die
Straße mit der Rennpiste verwechselt
zu haben. Aus Richtung Freihöls
kommend erkannte der eine Fahrer,
in dessen Golf-Kombi zwei weitere
Personen saßen, die Einmündung in
die Staatsstraße zu spät und fuhr ge-
radeaus eine Böschung hinunter in
die Büsche.

Ein ihm nachfolgendes neues Auto,
mit fünf jungen Leuten folgte an der
Stoßstange und landete unmittelbar
neben dem vorausfahrenden Auto
auch im Graben. Ein drittes folgen-
des Fahrzeug konnte noch rechtzeitig
bremsen. Alle acht Insassen zogen
sich leichte Blessuren zu, der Scha-
den an beiden Fahrzeugen beträgt
rund 15 000 Euro.

Bei Pilsenern hoch im Kurs
Landkreis wirbt bei Tourismusmesse im Nachbarland um Urlaubsgäste

Schönsee. (eib) Der Landkreis und
die Oberpfalz zeigen Flagge in der
Nachbarregion Pilsen. Bis heute wer-
ben auf der Tourismusmesse ITEP
tschechische Städte und Regionen,
aber auch die bayerischen Nachbarn
zum Besuch von Ausflugszielen, Na-
turschönheiten, Kultureinrichtun-
gen, Wintersportzielen, am besten
mit einem Kurzurlaub verbunden.
Die Themen Radeln, Wandern und
Langlaufen stehen bei den Pilsenern
ganz hoch im Kurs.

Die drei nebeneinanderliegenden
Messestände von Oberpfälzer Wald,
Centrum Bavaria Bohemia und Brü-
ckenland Bayern-Böhmen betreut
das Centrum Bavaria Bohemia
(CeBB) in Schönsee mit seinem zwei-
sprachigen Mitarbeiterteam. Der
Einladung des Regionshauptmanns
von Pilsen zur Eröffnung der Ausstel-
lung folgten auch Landrat Volker
Liedtke, CeBB-Leiter Hans Eibauer
und Alexandra Beier vom Tourismus-
zentrum Oberpfälzer Wald in Nab-
burg.

Für die Pilsener haben Kultur und
Tourismus im Landkreis Schwandorf
und im Oberpfälzer Wald einen gu-
ten Namen. Landrat Liedtke ist über-
zeugt, dass sich mit der Präsenz auf

der Messe der Bekanntheitsgrad er-
höhen wird und sich neue Gäste ge-
winnen lassen.

Heute findet der schon traditionel-

le Bayerische Nachmittag statt, heuer
gestaltet von der Volkstanzgruppe
Schönsee, der Blaskapelle Weiding
und weiteren Akteuren aus dem
BayerischenWald.

CeBB-Leiter Hans Eibauer, Sarka Navratilová und Marketa Smalcova als
Standbetreuerinnen vom CeBB, Landrat Volker Liedtke und Alexandra Beier
vom Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald (von links nach rechts) sind auf
unserem Foto bei der ITEP in Pilsen zu sehen. Bild: hfz

Autobus 2015 startet Werbetour in Bayern
Schönsee. (ptr) Zum „European Co-
operation Day 2012“ wurde ges-
tern ein umfangreiches Programm
im Centrum Bavaria Bohemia
(CeBB) geboten. Im Mittelpunkt
stand die Kulturhauptstadt Pilsen
2015 und die bayerischen Ideen.
Nach der Konferenz zu den Dach-
projekten wurde der Autobus 2015
vorgestellt, der sich mit aufblasba-

rem Zelt nun auch in Bayern auf
Werbetour befindet. Am Nachmit-
tag begeisterte der tschechische
Clown Brick Cirk die Zuschauer je-
den Alters und nach dem Film „Pil-
sen 2015“ wurden um 19 Uhr drei
Ausstellungen eröffnet. Der Abend
klang mit Musik in der Gewölbe-
halle aus (siehe Innenteil).

Bild: Portner

Sexueller Übergriff nach Firmenfete
36-jähriger Familienvater verliert neben Gedächtnis auch Kontrolle über sich selbst – Haftstrafe

Amberg/Schwandorf. (eki) Zu
dreieinhalb Jahren Haft verur-
teilte die Strafkammer am Land-
gericht in Amberg einen 36-Jäh-
rigen aus dem östlichen Land-
kreis. Der Vater zweier Söhne be-
lästigte vor rund einem Jahr eine
damalige Arbeitskollegin sexu-
ell, wobei es ein paar Minuten
später zu einer versuchten Ver-
gewaltigung kam.

Der Mann fiel der Polizei auf, als er
mit einem Auto durch Bruck raste.
Die Beamten nahmen eine kurze Ver-
folgungsjagd auf, die damit endete,
dass der Fahrer in einer Kurve gegen
eine Mauer prallte. Der Staatsanwalt
hielt dem Angeklagten nun vor, bei
seiner Verhaftung Widerstand gegen-
über den Polizisten geleistet, diese
beleidigt sowie einen Ordnungshüter
verletzt zu haben – und das alles mit
rund 2,4 Promille Alkohol im Blut.

An dem besagten September-
Abend hatte der nun 36-Jährige eine
Firmenfeier besucht, wobei er vier
bis sechs Halbe Bier und drei doppel-
te Ramazotti konsumierte. Ihn plagt

seither ein „Filmriss“, und er könne
sich an die Tat nicht mehr erinnern,
sagte er dem Gericht. Seine Erinne-
rung setzte erst dann wieder ein, als
er in der Früh in der Ausnüchte-
rungszelle aufwachte; nur eine Fahrt
im Polizeiwagen habe er noch ganz
vage im Gedächtnis. „Das ist ein
mehraktiges Geschehen, das da pas-
sierte, und davon soll nichts mehr in
ihrem Kopf drin sein?“ fragte Richte-
rin Roswitha Stöber. „Ich selber
kann’s nicht fassen, was da passiert
sein soll in der Nacht,“ bedauerte der
gelernte Zimmerer.

Aufgezeichneter Notruf
Als Beweismaterial diente unter an-
derem die Abspielung des Notrufs
der Frau. Die Geschädigte klang sehr
hysterisch und aufgebracht und war
allgemein nur schwer zu verstehen.
Aus dem Kontext ließ sich erschlie-
ßen, dass der Angeklagte als Beifah-
rer und die Frau in das von der Firma
gebuchte Hotel fahren wollten, doch
sich in Bruck verfahren hatten, bis sie
schließlich auf einen Schotterweg,
der in einen Wald führte, gelangten.
Währenddessen forderte sie ihn auf:
„Lass deine Hände bitte bei dir. Lass

mich in Ruhe, ich will nicht. Bitte
steh auf und setz dich nach hinten!“
Nach dem die Frau dann aus dem
Auto geflohen war, stellte der Be-
schuldigte ihr nach und würgte sie
bis ihr schwarz vor Augen wurde.
Glücklicher Weise konnte sie den Tä-
ter abwehren und sich in einer Kuhle
im Wald verstecken, bis sie von den
Polizeibeamten gefunden wurde.
Während der Gerichtverhandlung
entschuldigte sich der Angeklagte bei
allen Beteiligten.

Staatsanwältin Michaela Frauen-
dorfer legte dem Familienvater zu
lasten, dass er seit der Tat weder
Schmerzensgeld leistete noch sich
bei der Geschädigten entschuldigte.
Sie forderte für die Beleidigungen
und den geleisteten Widerstand ge-
genüber den Polizisten 120 Tagessät-

ze Geldstrafe und eine Freiheitsstrafe
von fünf Jahren und drei Monaten für
die versuchte Vergewaltigung und se-
xuelle Nötigung.

Rechtsanwalt Jürgen Mühl fand, es
läge keine versuchte Vergewaltigung
vor, denn es fehle gänzlich an einer
sexuellen Handlung. Die Verteidi-
gung gehe somit von einer gefährli-
chen Körperverletzung sowie einer
sexuellen Nötigung aus und bean-
tragte eine Haftstrafe von einem Jahr,
die auf Bewährung auszusetzen sei,
denn „es ist die erste Straftat des An-
geklagten und war sozusagen ein
Ausrutscher“.

„Es ist kein Tag vergangen, an dem
man nicht daran dachte. Ich weiß,
was ich anderen Leuten und meiner
Familie angetan habe,“ erklärte der
Angeklagte mit Tränen in den Augen
und zitternder Stimme, als ihm das
letzte Wort erteilt wurde. Das Gericht
ließ sich dadurch nicht erweichen
und verurteilte ihn zu dreieinhalb
Jahren Haft. In der Begründung be-
tonte Richterin Stöber: Richterin Stö-
ber: „So ein Gewaltausbruch kann
nicht zu einer bewährungsfähigen
Strafe ausgesetzt werden.“

Grundsätzlich kann
man jedemMenschen

alles zutrauen.

Forensischer Psychiater
Thomas Lippert


